
Besprechunsngen

dıese hochstehende Veröffentlichung das Interess?e für dıe missionsärztliche Arbeit
NECUuU geweckt, das Wiıssen des Missıonspersonals theologisch und medizinisch“
bereichert und weıteren reisen cie kulturelle Bedeutung der kath Missions-

Bımtatıgkeıt deutliıcher werden.

{
Atlante delle Missioni Cattoliche dıpendenti Sacra Congre-

21 az1lione „De.- Propaganda Fiıde”, Rom 1947
Mıt Kreude begrüßt INa  w äen Miıssıonsatlas Der letzte 4esto-

Atlante erschien schon 1932 Inzwischen hat dıe Missionsarbeit tüchtigen
Schritt vorwarts gemacht. Das Kartenbild gıbt den Stand deTr Missıonen bis ZU

Dezember 1947 wıeder. Der Index enthalt 198088 dıe Namen der Missıons-
gebiete. Dıe Karten SIN sauber un auch übersichtlich gearbeitet, 1Ur
hatten dıe schwarzen Linien hlıe und da etwas starker sSCcC1nN dürten. Die Miss1ions-
TICHZCN, die Namen der Missionsgebiete un: die Kennzeichnung der Missions-
zentren sınd Rot eingezeichnet. Freilich, manche gerechte Wünsche einen
Missionsatlas sSınd nıcht erfüullt Es lohnt sıch ber nıcht dıese Mängel autfzu-
zahlen, da J der Atlas DUr GIN vorläufiges Hiılfsmittel SC1IH soll und C1MN umfang-
reicher Atlas Vorbereitung 1St Hoffentlich gelingt C5, diesem künftigen
Atlas alle politischen, geographiıschen, verkehrstechnischen Verhältnisse 5} C111-

zuzeıchnen, daß der Beschauer sıch aut Grund der Karte C111 wirkliches Biıld
der Mıssion machen ann Ebenso sollten dıe Ortschaften der Missıonsstationen
VO  v den andern Ortschaften deutlich untersche1idbar SC1H0 Was WIL VOLI-

liegenden. Atlas VCTHISSCH, sınd zunächst die Übersichtskarten. Wenn sıch
dieMissıonen Chinas auf 17 Kartenblätter und die Afrıkas E auf Karten-
blätter verteilen, hne dafß 111C Übersichtskarte dıe Lage der einzelnen Mis-
S10NeEN 1 Gesamtraum VOoO  ; Chına un!' Afrıka einordnet, wirkt das sehr VOI-

wirrend,; TSt recht, WEn dıe Einzelkarten i verschiedenem Maiistabe gezeichnet -
sınd und dadurch tür das Auge C111 alsches ıld uüuber die wechselseitigen Größen-
verhältnisse der Einzelmissionen entsteht. Eın anderer Mangel, der zugleich eın

drıngender Wunsch tur den geplanten großen Missionsatlas 1St, ist die Beschrän-
kung. d Karten auf dıe Missıonen der Propaganda-Kongregation. Sollte €S

wiırklich nıcht möglıch SC1N, wWwas N! Einzelgelehrten WI1C arl Streit bei
SC1NEIM „Atlas Hierarchicus“ möglıch War;daß durch Zusammenarbeıt mıiıt den
beiden anderen Behörden i om, näamlıch miıt der Kongregation für stkirchen
iınd der Konsistorialkongregation C1MN vollständiger Missıonsatlas zustande kommt
der warklıich die gesamten Missionen der Kirche darstellt? Eın dringender Wunsch
der auch schon oft für dıe statistıschen Veröffentlichungen der Propaganda ge-
stellt worden ıst Viele sehr wichtige Miıssionstelderwerden für die Offent-
ıchkeit als nichtexistierend wıeder übergangen, e1in wesentlicher Mangel,
der durch Zusammenarbeit leicht behoben werden könnte; annn könnte
Karten- und Zahlenbild WwWI1IiC arl Streıt und Bernhard Arens geleistet
haben, das vollständige Missionswerk der Kirche dargestellt werden
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Der Verfasser, bekannt durch S wissenschaftliche Tätıgkeit auf dem
Gebiete des Kirchenrechts, ist besonders zuständ1g Missionsfragen; denn
war jahrelang Miınutant der Propaganda Kongregatıon, den Pernen
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